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Abschied

Im Januar 2003 übertrug mir 
der Vorstand der Fachgeschäfte 
Gossau die redaktionelle Leitung 
der damaligen Fachgeschäft-
zeitung. Eine intensive Zeit der 
Zusammenarbeit begann. Die 
Fachgeschäftler selber ver-
sorgten mich immer wieder 
mit Informationen und Ideen 
für spannende Beiträge und 
Geschichten. An vorderster 
Front unterstützten mich aber 
auch die drei Präsidenten Stefan 
Specht, Bernhard Scherzinger 
und Patrick Ammann. Gemein-
sam entwickelten wir diese 
Plattform ständig weiter, inhalt-
lich und äusserlich. Aus der 
«Gossauer Fachgschäftziitig» 
entstanden die «Go!News» und 
erst kürzlich die «News».

Für mich waren diese 15 Jahre 
eine bereichernde Zeit, die ich 
sicher auch vermissen werde. 
Die vielen Kontakte zu den 
Fachgeschäftlern mit ihren 
unterschiedlichen Interessen 
machten meine Arbeit spannend 
und abwechslungsreich. Es 
waren die vielen fröhlichen und 
herzlichen Begegnungen, die 
mich immer wieder faszinierten. 
Ich merkte, wie sehr die Fach-
geschäftler meinen Einsatz 
schätzen, wie froh sie über die 
Möglichkeit eines öffentlichen 
Auftritts sind. So sehr, dass 
ich mich in deren Bedürfnisse 
und Anliegen immer besser ein-
fühlen konnte und dabei selber 
fast zu einem Fachgeschäftler 
geworden bin.

Doch 15 Jahre sind auch eine 
lange Zeit, nach der ein Wechsel 
angezeigt ist. Ich nehme deshalb 
Abschied von meiner Arbeit als 
redaktioneller Leiter. Ich freue 
mich aber auf viele ebenso fröh-
liche Kontakte als Kunde. Denn 
ich kaufe mit Überzeugung bei 
den Gossauer Fachgeschäften 
ein.

Martin Brunner, 
redaktioneller Leiter 
2003 bis 2017

«Die Tradition lebt weiter»
Judith Scherzinger und Rafael Grüebler erzählen von Ihren Weihnachtserlebnissen

Judith Scherzinger: Meine Mutter 
schaffte es vor Weihnachten immer, 
unser Wohnzimmer mit viel Licht und 
Wärme zu schmücken. Das dürfte mit 
vier Kindern jeweils nicht ganz ein-
fach gewesen sein. Dabei wunderte 
uns Kinder nur, dass der Raum plötz-
lich verschlossen war. Auch ein Blick 
durchs Schlüsselloch half nichts. 
Umso grösser war dann die Über-
raschung, als am Heiligabend das 
Glöcklein erklang, sich die Türe öffne-
te und wir mit strahlenden Augen den 
leuchtenden Weihnachtsbaum und 
die vielen Geschenke sahen. Eines 
Tages bemerkten wir, dass unsere 
Geschenke bereits in der Adventszeit 
als Dekoration in den Schaufenstern 
unseres Geschäftes gelegen hatten. 
So kam es auch schon vor, dass mei-
ne Mutter an Heiligabend noch Ge-
schenke aus den Schaufenstern ho-
len musste, die vergessen gingen.

***

Weihnachten war aber nicht nur we-
gen der Geschenke speziell. Im Vor-
dergrund stand auch die Zeit mit der 
Familie. Dabei spielte die Musik vor 
dem Baum eine wichtige Rolle. Drei 
Klarinetten, Trompete und Posaune 
ergaben immer einen schönen Klang. 
Am späten Nachmittag gehörte jeweils 
der Kindergottesdienst zu unserer Tra-
dition, später die Mitternachtsmesse. 
Besonders war jeweils der Besuch 
der Kindervorstellung im Stadttheater 
St.Gallen mit unserem Vater, während 
unsere Mutter zu Hause mit den Vor-
bereitungen beschäftigt war. Ein ty-
pisches Weihnachtsmenu kennen wir 
bis heute nicht. Aber gerade in der Ab-
wechslung liegt ein spezieller Reiz.

***

Diese Weihnachtsfeier in der Familie 
kennen wir bis heute. Sie ist einfach 
grösser geworden, weil wir vier Kin-
der heute unsere Partnerinnen und 
Partner mitbringen. Besonders schön 
zu erleben sind die Augen meiner vier 
Nichten und Neffen, die wahrschein-
lich ebenso hell leuchten wie meine 
früher. Unsere Tradition lebt also 
weiter. Zudem feiern wir in den je-
weiligen Familien. Bei meinem Mann 
kommen rund 80 Personen zusam-
men, denn die Familie ist sehr gross 
und allen bedeutet Weihnachten viel. 
Diese Zeit ist uns so wichtig, dass wir 
den Termin unserer Hochzeitsreise 
danach gerichtet haben und erst am 
26. Dezember abreisen.

***

Weihnachten ohne Guezli kommt für 
mich nicht in Frage. Vor allem von 
meiner Grossmutter habe ich schon 
früh gelernt, wie man sie bäckt. Heu-
te reservieren meine Mutter, meine 
Schwester und ich mindestens einen 
Tag dafür. Je nach dem kommen dann 
schon 20 bis 30 Sorten zusammen, 
die in der Familie verteilt werden. 
Das Backen ist immer ein grosser 
Spass und gehört zur traditionellen 
Weihnacht, die mir so sehr am Her-
zen liegt. Sogar in Neuseeland habe 
ich es versucht, als ich über Weih-
nachten dort war. Funktioniert hat es 
allerdings nicht so richtig. Die Tradi-
tionen, das Fest zur Geburt von Chris-
tus und die Besinnung beeindrucken 
mich immer wieder. Die Treffen in der 
Familie, der Austausch untereinander 
und die Zeit füreinander bedeuten für 
mich eine hohe Lebensqualität.

Rafael Grüebler: Weihnachten war in 
unserer Metzgerei schon immer die 
Hauptsaison. Deshalb waren meine 
beiden Schwestern und ich jeweils 
bei den Eltern meiner Mutter auf dem 
Bauernhof in Niederwil. Wir spielten 

dort viel, aber der Tag des 24. De-
zembers wollte und wollte jeweils 
nicht vorübergehen. Am Nachmittag 
schmückte meine Grossmutter die 
Stube. Deshalb ging mein Götti mit 
uns spazieren und wir spielten im 
Wald. Viel lieber wären wir aber zu-
rückgegangen. Umso grösser war die 
Freude, als wir nach Hause kamen. 
Dann durften wir die geschmückte 
Stube mit dem Christbaum sofort se-
hen, aber nichts berühren. 

***

Meine Eltern kamen jeweils gegen 19 
Uhr. Somit waren rund 15 Personen 
aus der ganzen Familie versammelt. 
Aber unsere Tradition wollte es, dass 
wir uns zuerst der Vorspeise widme-
ten. Erst danach bekamen wir das ers-
te Geschenk, bevor es mit der Haupt-
speise wieder einen Unterbruch gab. 
Das war immer ein heisser Schinken, 
dazu Bohnen und Kartoffelsalat. Dann 
war die Zeit für den Christbaum und 
die Kerzen gekommen. Alle setzten 
sich hin und bekamen die restlichen 
Geschenke. Wir sangen auch, obwohl 
wir keine musikalische Familie sind. 
Und wir durften auch die ersten Spie-

le ausprobieren. Am 25. Dezember 
feierten wir jeweils mit den Verwand-
ten meines Vaters. An diese Zeiten 
habe ich sehr gute Erinnerungen.

***

Diese Tradition gehört bis heute zu 
Weihnachten in unserer Familie. 
Veränderungen sind kaum in Sicht. 
Selbst als meine Grossmutter vor 2,5 
Jahren starb, entschieden wir, unsere 
Rituale aufrecht zu erhalten, einfach 
nebenan im Haus meines Göttis. Das 
funktionierte die letzten beiden Jahre 
einwandfrei. Als Erwachsener kam zu-
dem die Mitternachtsmesse dazu, die 
ich immer geniesse. Speziell dabei ist, 
dass auch meine beiden Schwestern 
und ich immer noch dabei sind. Unse-
re Partnerinnen und Partner feiern am 
24. Dezember in ihren eigenen Fami-
lien. Mit ihnen und den Verwandten 
meines Vaters treffen wir uns am 25. 
Dezember bei einem feinen Essen in 
einem Restaurant. 

***

Die Stimmung der Vorweihnachtszeit 
erlebe ich aufgrund des Geschäftes 
nicht sehr intensiv. Das Weihnachts-
fest selber ist für mich aber mit viel 
Freude verbunden. Ich geniesse die 
zwei bis drei freien Tage und die Zeit 
in der Familie mit feinen Essen und 
fröhlicher Stimmung. Auch die Wär-
me durch die vielen Lichter und die 
Kerzen beeindruckt mich jedes Mal. 
Weihnachten ist für mich aber auch 
verbunden mit viel Arbeit. Kaum ist in 
unserer Metzgerei das Weihnachts-
geschäft vorbei, beginnen schon die 
Vorbereitungen auf den Jahreswech-
sel. Das alles macht diese Zeit für 
mich sehr intensiv.

Gschenkli-Sunntig

Der Gschenkli-Sunntig findet am 
Sonntag, 3. Dezember, im ver-
kehrsfreien Gossauer Zentrum 
statt. Die Fachgeschäfte werden 
von 13 bis 17 Uhr ihre Türen öff-
nen und mit vielen Attraktionen 
sowie Spezialangeboten aufwar-
ten. Der Samichlaus wird an ver-
schiedenen Orten Halt machen. 
Dort freut er sich über viele 
Sprüchlein der Kinder und über-
reicht ihnen als Dank gerne eine 
kleine Überraschung.

Judith Scherzinger und Rafael Grüebler erinnern sich gerne an Weihnachten ihrer 

Kindheit.
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… in gossau gekauft.

persönlich
Beratung einkaufen vor Ort

grosse Auswahl

entspanntes einkaufen

hilfsbereit

kompetent
Freude

st.gallerstrasse 94 | 9200 gossau | tel. 071 388 33 33

e-bike
kompetenz-
center!

grosse auswahl an . . .

> mountainbikes > rennvelos
> citybikes > kindervelos
> bike-fashion > e-bikes
> mammut shop-in-shop > city-elektrovelos
unser team freut sich auf deinen besuch!
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Die Zeitung wandelte sich
Ein Rückblick auf 15 Jahre Redaktionsleitung

15 Jahre lang war 
Martin Brunner für die 

redaktionelle Leitung der 
heutigen «News» zu-

ständig. Vieles hat sich in 
dieser Zeit ereignet. 

Die Information an Ihre Kundinnen und 
Kunden hatte für die Fachgeschäfte 
Gossau schon immer einen hohen Stel-
lenwert. Die Kundschaft soll Wissens-
wertes erfahren, sich über Neuheiten 
informieren können, einen Einblick in 
den Hintergrund der Fachgeschäfte 
erfahren usw. Dafür haben die Fachge-
schäfte die Form der eigenen und un-
abhängigen Zeitung gewählt. Das Ziel 
war, keine reine Werbezeitung zu sein, 
sondern Informationen in redaktionel-
ler Aufmachung weiterzugeben. Dies 
hat sich bestens bewährt.

Vielfältige Themen
Zu den vielfältigen Themen gehörten 
unter anderem immer wieder die guten 
Möglichkeiten für eine Lehre bei den 
Fachgeschäften. Mehrmals kamen die 
Lernenden vor und haben bis heute 
eine grosse Bedeutung. Neuanfänge, 
Ladenumbauten und Geschäftsüber-
nahmen zeugen von der Zuversicht in 
die Zukunft. Jubiläen und langjährige 
Geschäftsführungen waren keine Sel-
tenheit. Neue Mitglieder stiessen zur 
Vereinigung. Andere verliessen sie al-
lerdings aus den unterschiedlichsten 

Gründen. Und natürlich kamen die Ge-
werbeausstellungen von 2003, 2009 
und 2017 mit dem Marktplatz in der 
Zeitung vor.

Umbau des Zentrums
2004 stand der 25. Geburtstag der Ver-
einigung im Vordergrund. Sie war aus 
dem Rabattsparverein entstanden. An-
fang April 2006 gabs einen verkaufsof-
fenen Sonntag unter dem Motto «Früh-
lingsgefühle». 2007 war eine Sommer-
aktion mit speziellen Anlässen an der 
Reihe. Von einer Bonuskarte für die Gos-
sauer Fachgeschäfte war einmal die Re-
de. Sie kam allerdings nie zustande. Ab 
2007 stand die Vereinigung für Restau-
rants und Banken offen. Ende 2007 wur-
de «Goodbye Cash» lanciert, das neue 
Bezahlsystem mit Karte. Besondere Auf-
merksamkeit bekam im Jahr 2012 die 
Neugestaltung des Gossauer Zentrums. 

Immerhin mussten die Fachgeschäft ei-
nen Sommer lang mit den Bauarbeiten 
mitten in Gossau zurechtkommen. Die 
«Go!News» begleiteten dieses Ereignis 
deshalb mit Spezialausgaben.

Neue Erscheinungsbilder
Der Blick in die Vergangenheit zeigt 
aber auch den Wandel der Zeitungsland-
schaft. Die Zeitung erschien vor 15 Jah-
ren schwarz-weiss. Es dauerte bis 2008, 
bis alle Bilder farbig publiziert werden 
konnten. Das Erscheinungsbild hat sich 
mehrmals verändert. Aus der «Gossauer 
Fachgschäftziitig» wurden aber erst im 
Zusammenhang mit der Gewerbeaus-
stellung von 2009 die «Go!News». Sie 
erschienen in einem modernen und fri-
schen Gewand mit klareren Strukturen. 
Sie hatten bis ins aktuelle Jahr bestand, 
bevor sie wiederum aufgrund der Gewer-
beausstellung zu den «News» wurden.

Die Zeitung entwickelte sich von der «Gossauer Fachgschäftziitig» zu den 
«Go!News» und den «News».

Schneesport-Nachwuchs profitiert

Alles für Weihnachten

Intersport Braunwalder Gossau opti-
miert sein Mietangebot für Skis und 
Snowboards. Das neue Kizzy Rent 
System ermöglicht Kids bis 15 Jahre 
bis zu 5 Wintersaisons das fast per-
fekte Sportvergnügen. Kostengünstig 
werden Sportgeräte und Schuhe in 
einem Packet jährlich in die passen-
de Grösse ausgetauscht. Langlaufskis 
(Skating und klassisch) ergänzen neu 
das Schneesport-Mietangebot. Natür-
lich werden sämtliche Snowboards, 
Alpin- und Langlaufskis in der eigenen 
Servicewerkstatt aufbereitet, so dass 
jedes Schneesporterlebnis ein voller 
Genuss wird. Bis zum 14. November 
profitieren Sie vom Vorsaisonrabatt auf 
Ski- und Snowboardservice, gefertigt 
auf dem Vollautomaten «Challenge» 
von Montana.

Die Weihnachts- und Adventszeit ist 
auch Geschenkzeit. Dafür sind oft 
kreative Ideen gefragt. Die notwendi-
ge Auswahl für besondere Geschenke 
hält Braunwalder Haushalt mit seinem 
Weihnachtsmarkt bereit. Es ist im La-
den an der St.Gallerstrasse 11 in Goss-
au integriert. Kundinnen und Kunden 
finden dort ein vielfältiges Angebot. 
Fantasievolle Dekorationen für den 
Weihnachtsbaum, Kerzen und Engel 
stehen zur Auswahl. Aber auch Ac-
cessoires für einen festlich gedeckten 
Weihnachtstisch, Geschenksartikel 
und vieles mehr sind zu finden. Die 
Ausstellung ist ein Besuch wert, denn 
alle Gegenstände sind in ihrer Art ein-
zigartig. Sie können mithelfen, die Ad-
vents- und Weihnachtszeit zu erhellen 
und zu verschönern.

V E R K A U F E N

Verkauf und Beratung 

NZZ Media Solutions AG

Fürstenlandstrasse 122

9001 St. Gallen

Telefon +41 71 272 77 77

inserate@tagblatt.ch

nzzmediasolutions.ch

Wollen Sie was an die Frau bringen?

Ihr Inserat im A erreicht mehr als 400 000 Leserinnen.

✩

✩

Romane

Sachbücher

Kinder- und Bilderbücher

Bildbände

Antiquariat

Bild- und Tonbänder

Kinder- und Leseecke

Buch WinWin Gossau

St. Gallerstrasse 12, 9200 Gossau

Tel. 071 383 41 57, buchwinwin@tosam.ch

www.buchwinwin.ch

Romane
Sachbücher

Kinder- und Bilderbücher
Bildbände
Antiquariat

Bild- und Tonbänder

Kinder- und Leseecke

Buch WinWin Gossau
St. Gallerstrasse 12, 9200 Gossau

Tel. 071 383 41 57, buchwinwin@tosam.ch
www.buchwinwin.ch

Machs gut, Scha… hatschi!
Grippe stört in jeder Beziehung.

Impfen Sie sich rechtzeitig.

Apotheke in Gossau
St.Gallerstrasse 90
9200 Gossau

T +41 71 388 83 77
info@apotheke-gossau.ch
www.apotheke-gossau.ch
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Bei uns gibt es Weihnachtsmarken!
Firma Branche Ladenadresse Ort

Apotheke in Gossau Apotheke St. Gallerstrasse 90 Gossau

Toppharm Säntis-Apotheke Apotheke Herisauerstrasse 36 Gossau

Baby-Center Scherzinger Baby-Center / Baby-Mode St. Gallerstrasse 2+4 Gossau

Beck Künzle GmbH Bäckerei-Konditorei Kirchstrasse 3 Gossau

begehrenswert ag Bäckerei-Konditorei St. Gallerstrasse 86 Gossau

begehrenswert ag Bäckerei-Konditorei St. Gallerstrasse 215 Gossau

begehrenswert ag Bäckerei-Konditorei Bischofszellerstrasse 326 Arnegg

begehrenswert ag Bäckerei-Konditorei Augartenstrasse 18 Andwil

Egli Beck Bäckerei-Konditorei St. Gallerstrasse 137 Gossau

Stadtbühlbeck Bäckerei-Konditorei Herisauerstrasse 48 Gossau

Koller's Café Konditorei / Bäckerei Bäckerei-Konditorei-Café Bahnhofstrasse 44, Perron 3 Gossau

Genussbäckerei Lichtensteiger AG Bäckerei-Konditorei-Confi serie Bischofszellerstrasse 39 Gossau

Schwizer Haustechnik AG Badewelten, Sanitäranlagen Andwilerstrasse 32 Gossau

HELVESKO AG Bequemschuhe St. Gallerstrasse 8 Gossau

Blumen Belser AG Blumengeschäft St. Gallerstrasse 72 Gossau

Blumen Egger Blumengeschäft Herisauerstrasse 10 Gossau

Külling Optik und Contactlinsen AG Brillen und Kontaktlinsen St. Gallestrasse 60 Gossau

Kühnis Brillen & Optik AG Brillen und Kontaktlinsen St. Gallerstrasse 108 Gossau

Buch WinWin Gossau Buch, CD, Raritäten Markt St. Gallerstrasse 12 Gossau

Gutenberg Buchhandlung GmbH Buchhandlung Gutenbergstrasse Gossau

haar station Damen- und Herrencoiffure St. Gallerstrasse 27 Gossau

Mewis-Mode AG Damen- und Herrenmode St. Gallerstrasse 44 Gossau

Mewis Shoes + Accessoires Damen- und Herrenaccessoires St. Gallerstrasse 53 Gossau

Wirth Mode AG Damen- und Herrenmode St. Gallerstrasse 48-50 Gossau

herzklopfen Damenmode St. Gallerstrasse 17 Gossau

il punto GmbH Mode Boutique Sonnenstrasse 7 Gossau

Perle Dessous Sie & Er Dessous und Bademode St. Gallerstrasse 62 Gossau

Neudorf-Drogerie Drogerie, Parfümerie, Reformhaus St. Galler Strasse 115 Gossau

Sonnen-Drogerie Drogerie, Parfümerie, Reformhaus St. Gallerstrasse 22 Gossau

Fotostudio Belos Fotogeschäft + Atelier Merkurstrasse 2 Gossau

Brändle Otmar Gärtnerei + Binderei Grünaustrasse 2 Andwil

fi tnesspluss gossau Gesundheit und Sport Wilerstrasse 73 Gossau

Braunwalder AG, Haushalt Glas Porzellan Geschenke St. Gallerstrasse 11 Gossau

GlasForm Glasbläserei Sonnenstrasse 3 Gossau

Goldschmiede-Atelier Susanne Krüsi Goldschmied Herisauerstrasse 25 Gossau

FEHR Braunwalder AG Handwerker-Servicecenter-Farbencenter Zürcherstrasse 501 St. Gallen

Dopple & Jäger Haus für Musik Wilerstrasse 8 Gossau

Zoo-Shop GmbH Heimtier-Shop Flawilerstrasse 17 Gossau

Kühnis Hörwelt AG Hör-Center, Hörgeräte St. Gallerstrasse 110 Gossau

Neuroth Hörcenter AG Hör-Center, Hörgeräte St. Gallerstrasse 84 Gossau

Computer WERK GmbH IT-Dienstleistungen St. Gallerstrasse 100a Gossau

Cozzio Leo Messerschmiede, Schleifservice St. Gallerstrasse 76 Gossau

Metzgerei Grüebler Metzgerei, Partyservice St. Gallerstrasse 46 Gossau

Ochsen-Metzg AG Metzgerei, Partyservice St. Gallerstrasse 31 Gossau

Orthopädie und Schuhmode Bissegger Orthopädische Hilfsmittel St. Gallerstrasse 9 Gossau

Schäfl er Pius AG Papeterie, Geschenke St. Gallerstrasse 60a Gossau

Bohren Marco, Radio-TV-Service Radio-TV-Service St. Gallerstrasse 120 Gossau

Gätzi Sport AG Radsport / Outdoor St. Gallerstrasse 102 Gossau

Störi René AG Radsport / Velos-Motos-Motoshop St. Gallerstrasse 197 Gossau

Tabak Fend GmbH Rauchwaren St. Gallerstrasse 41 Gossau

Scherzinger Schlaf-Center Schlaf-Center St. Gallerstrasse 2+4 Gossau

Intersport Braunwalder Sportfachgeschäft Im Tellpark, St. Gallerstrasse 11 Gossau

Pitsch Sport GmbH Sportfachgeschäft Bischofszellerstrasse 15 Gossau

Swisscom Shop Telekommunikation St. Gallerstrasse  23 Gossau

Widmer Uhren & Schmuck Uhren und Schmuck St. Gallerstrasse 47 Gossau

enoteca vino e arte Weinhandlung St. Gallerstrasse 18 Gossau

SHAKA GmbH Snowboard, Skateboard St. Gallerstrasse 217 Gossau

Wulle Boutique Ursula Schweizer Wulle-Boutique, Bernina Herisauerstrasse 8 Gossau ✩



Praktische Geschenke liegen bereit
Die Fachgeschäfte Gossau und Umgebung danken ihren Kundinnen und Kunden auch dieses Jahr herzlich für ihre Treue

★ Vom 30. Oktober bis 30. Dezem-
ber 2017 verschenken die Fach-
geschäfte pro 10 Franken Einkauf 
eine Weihnachtsmarke. Die gesam-
melten Weihnachtsmarken können 
Sie in die Sammelkarten einkleben, 
die bei allen Geschäften gratis er-
hältlich sind. Ab dem 2. Januar bis 
zum 28. Februar 2018 erwarten 
Sie viele schöne, praktische und 
nützliche Geschenke. Sie können 
die Marken nach Ihren Wünschen 
und Interessen eintauschen (alle 
Artikel solange Vorrat). Die Fach-
geschäfte freuen sich, wenn sie 
mit den attraktiven Geschenken 
wiederum begeistern und Freude 
bereiten können.

★ Jede eingelöste Sammelkarte 
nimmt zusätzlich an der grossen 
Verlosung teil. Zu gewinnen gibt 
es 20 Fachgeschäfte-Gutscheine à 
jeweils 100 Franken. Diese können 
Sie bei allen Mitgliedern der Verei-
nigung Fachgeschäfte Gossau und 
Umgebung einlösen. Gerne bedie-
nen die Fachgeschäfte ihre Kund-
schaft auch in Zukunft fachkundig 
und kompetent und heissen sie 
herzlich willkommen in ihren Ge-
schäften.

Wir – die Fachgeschäfte Gossau– 
danken Ihnen auch dieses Jahr 
herzlich für Ihre Treue.

› Der altbewährte Gutschein: Für 
30 Marken erhalten Sie den Wa-
rengutschein im Wert von 5 Fran-
ken. Er ist in allen Fachgeschäften 
Gossau einlösbar.

› Zum Vorlesen: Für die Kleinsten gibt es das Papa Moll Buch 
für 120 Marken. Das freut jedes Kinderherz.

› Für Wichtiges oder 
zur Prüfungsvorberei-
tung: Das Stabilo 6-er-

Set darf in keinem Büro 
fehlen. Dieses erhalten 

Sie für 30 Marken.

› Damit der Wein seinen gu-
ten Geschmack behält: Für 

45 Marken können Sie einen 
Weinverschluss eintauschen.

› Für ein perfektes Frühstücksei: 
Für 45 Marken gibt es einen Eier-

schneider/Öffner.

› Darf in keinem Haus-
halt fehlen: Der Korken-
zieher ist erhältlich für 
60 Marken.

› Für kuschelige und warme 
Stunden in der dunklen Jah-
reszeit oder Picknickdecke: 
Die Fleecedecke für 60 Mar-
ken.

› Für gesunde Zutaten: Den 
Kräutertopf in diversen Farben 
erhalten Sie für 60 Marken. 

› Für alle Fussball-Fans und 
aktive Stunden: Der WM-
Fussball. Diesen können 

Sie für 90 Marken erstehen 
(ähnlich Bild).

› Den Nüssen an den Kra-
gen: Für 90 Marken können 
Sie den praktischen Nuss-
knacker eintauschen.

› So macht der Spaziergang im Re-
gen Spass: Mit dem Knirps für 90 
Marken bleiben Sie schön trocken.

› Für die Kleinsten ein schönes 
Geschenk: Die Hör CD Papa Moll 
für 90 Marken.

› Damit die Eier perfekt gekocht werden: die 
Eieruhr ist erhältlich für 120 Marken.

› Für Sportfreudige: Das Badminton-Set 
können Sie für 120 Marken eintauschen.

✩

✩

✩

✩



«Wir sind sicherer geworden»
Die Lernenden stehen nun im 2. Lehrjahr

Gewinner stehen fest

Bleona Shala in der Raiffei-
senbank und Katarina Jovic 

in der Papeterie Schäfler 
haben Veränderungen er-

lebt. Das macht ihre Lehre 
noch spannender.

Der Zufall schreibt manchmal die 
schönsten Geschichten. Vor über einem 
Jahr, als die Go!News mit der Begleitung 
der beiden Lernenden Katarina Jovic 
und Bleona Shala begann, war kaum 
zu erwarten, dass sich beide mit einem 
Umbau beschäftigen würden. Katarina 
Jovic erlebte bei der Papeterie Schäfler 
die Erweiterung mit den Spielwaren, 
Bleona Shala konnte im September ih-
re Arbeit in der umgebauten Raiffeisen-
bank aufnehmen.

Nahe bei Kundschaft
Bleona Shala ist begeistert vom neuen 
System in der Raiffeisenbank. «Der Ein-
gangsbereich ist gross, geräumig und 
sehr hell», erzählt sie. «Das macht den 
Kontakt mit unserer Kundschaft noch 
angenehmer. Mit der Neugestaltung der 
Bank sind wir zudem näher bei unseren 
Kundinnen und Kunden. Das war vor 
allem am Anfang wichtig, als alles neu 
war.» Genau diese Nähe ist es, die ihr 
schon immer am Herzen lag und die 
sie schätzt. Ende Januar 2018 wird sie 
allerdings von der Front und den Privat-
kunden in den Anlagebereich wechseln. 
Sie ist nach wie vor überzeugt, dass sie 
die richtige Lehre gewählt hat.
Für Katarina Jovic ging Anfang Oktober 

eine Zeit des Umbaus in der Papeterie 
zu Ende. Trotz zeitweiliger Emissionen 
verlief der Betrieb aber normal. «Wir 
freuten uns extrem auf die Ergänzung 
mit den Spielwaren», erzählt sie. «So 
sehr, dass wir gerne und freiwillig beim 
Umzug von der Sonnenstrasse in unse-
re Papeterie mithalfen.» Sie wird die 
Spielwaren zwar nicht selber verkau-
fen. Dafür sind die bisherigen Fach-
frauen zuständig. Aber sie findet die 
Ergänzung bereichernd. Diese macht 
ihre Arbeit in der Papeterie noch span-
nender. Die offizielle Eröffnung fand am 
21. Oktober statt.

Viel dazugelernt
Für beide hat sich in Bezug auf ihre Ar-
beit nicht viel verändert. Sie lernen nach 
wie vor viel dazu. «Allerdings kennen wir 
uns in unseren Geschäften immer bes-
ser aus», sagen sie. «Am schönsten ist, 

dass wir viele Erfahrungen sammeln 
konnten und uns dadurch um einiges 
sicherer fühlen als zu Beginn unserer 
Lehre. Die Scheu der ersten Zeit ist 
praktisch verschwunden.» Das stellen 
sie zusätzlich fest, wenn sie in Kontakt 
mit den neuen Lernenden aus dem 1. 
Lehrjahr kommen. Diese bestätigen ih-
nen indirekt, wie viel sie bisher geleistet 
haben. Und: «Die Zeit geht so schnell 
vorbei», betonen die beiden.

Die Fachgeschäfte Gossau boten an 
der G17 einen spannenden Wettbe-
werb an. Nun konnten sie die Gewin-
ner (von links) ermitteln und ihnen 
ihre Preise überreichen. Margrit Eigen-
mann aus Andwil gewann das E-Bike 
von Gätzi Sport im Wert von 3000 
Franken. Doris Pironato aus Gossau 
kann sich über ein Fitness und Körper-
werk Jahresabonnement Cardio und 
Powerplate von Amiga im Wert von 
1490 Franken freuen. Alex Harder aus 
Gossau erhält 12 Monate kostenloses 
SAK-Internet, TV und Telefon auf dem 
Glasfasernetz in Gossau im Wert von 
1150 Franken. Die Familie Tormen aus 
Gossau erhält einen Gutschein für ein 
Familienshooting (inklusive Fotobuch-
bearbeitung, Gestaltung, CD) bei Foto 
Belos im Wert von 1000 Franken.

Für Bleona Shala und Katarina Jovic (von links) hat im August das 2. Lehr-
jahr begonnen.

Lernende begleiten
Die «News» der Fachgeschäfte 
Gossau begleiten Katarina Jovic 
und Bleona Shala auf ihrem Weg 
ins Berufsleben. Sie stehen bereits 
im 2. Lehrjahr und freuen sich, 
dass sie im 1. Lehrjahr viele Erfah-
rungen sammeln konnten.

Ideales Weihnachtsgeschenk
Die Gutscheine der Fachgeschäfte 
Gossau mit ihrem neuen Erschei-
nungsbild sind immer eine gute Idee. 

Sie eignen sich gerade zur Weih-
nachtszeit ideal als Mitbringsel oder 
Geschenk. 

Erhältlich sind die Gutscheine bei der 
acrevis Bank und bei Braunwalder 
Haushalt.

 

Roulade in Gold
Goldene Zeiten sind in allen Filialen 
der Bäckerei Gehr und im Hauptge-
schäft an der St.Gallerstrasse 86 in 
Gossau angebrochen. Die Konditoren 
haben sich nämlich eine ganz speziel-
le Kreation ausgedacht, die zu jeder 
Gelegenheit garantiert für viel Auf-
merksamkeit sorgt. Es ist eine edle 
Roulade, die golden glänzt, weil das 
Biskuit mit einem feinen Goldhauch 

bespritzt ist. Die Krönung ist ein 
Streifen aus Schokolade, belegt mit 
federleichtem Blattgold. Besonders 
an dieser Roulade ist aber auch die 
Füllung, zum einen in den bisherigen 
Geschmacksrichtungen wie Himbeer 
und Zitrone, aber neu auch mit Cara-
mel, Birne und vielen anderen Zutaten 
nach Wahl. Sie ist allerdings nur auf 
Bestellung erhältlich.

360 Mal einzigartig
Ihr Baby und Sie sind einzigartig. Mit 
der neu eingetroffenen Joolz Tailor 
Kollektion können Sie auch einen ein-
zigartigen Kinderwagen zusammen-
stellen. Sie haben die Wahl aus zwei 
Gestellen (Day2 und Geo2), drei Stoff-
arben, 20 Farbakzenten und den pas-
senden Accessoires. So gestalten Sie 
den Kinderwagen nach Ihrem persön-
lichen Geschmack. Unter den 360 ein-

zigartigen Kombinationsmöglichkeiten 
ist bestimmt auch die passende für 
Sie dabei. Im Scherzinger BabyCenter 
& SchlafCenter an der St.Gallerstrasse 
2+4 in Gossau können Sie die Modelle 
anfassen und ausprobieren. Zudem er-
klärt Ihnen ein Teammitglied die Vor- 
und Nachteile, damit Sie einen Kinder-
wagen finden, der Ihren individuellen 
Bedürfnissen entspricht.

Raumluft reinigen
Bei den Drogerien von Gossau sind 
die neuen Modelle der Lampe Berger 
eingetroffen. Dank dem exklusiven 
Brenner reinigt und beduftet die Lam-
pe Berger die Raumluft seit mehr als 
100 Jahren so gut wie kein anderes 
System. Bei der Verteilung der Düfte 
per Katalyse werden die Moleküle, 
welche für die unerwünschten Gerü-
che verantwortlichen sind, regelrecht 

zerstört. Dies gilt sowohl für Küchen- 
und Tabak- als auch für Tiergerüche 
und viele andere mehr. So entsteht 
eine angenehme Raumluft. Die Be-
duftung erfolgt schnell, gleichmässig 
und langanhaltend. Selbst für grosse 
Räume eignen sich die Lampen bes-
tens. In den Drogerien Gossau sind die 
neuesten Modelle ab 59 Franken und 
neue Düfte eingetroffen.

✩

✩



 

Zeit für Skiservice

Nach Hause liefern

Jetzt impfen

Mit den sinkenden Temperaturen be-
ginnen auch die Gedanken an den 
Winter und Skisport. Ski- und Snow-
boardservice stehen an. Beide bietet 
Gätzi Sport seiner Kundschaft mit der 
modernen Ski- und Snowboardschleif-
maschine an. «Unsere Kundschaft 
schätzt den professionellen Service», 
sagt Patrick Koller (rechts), der die 
Maschine jeweils bedient. Im klei-

nen Service kümmert er sich um das 
Schleifen des Belags und der Kanten 
von Skis und Snowboards sowie das 
Wachsen der Beläge. Beim mittleren 
Service kommt die Belagsausbes-
serung dazu und beim Premium Service 
Infrarotwachsen und Kantentuning. 
Auch der BfU-Test ist möglich. Ab so-
fort profitiert man bis Ende November 
von 20 Prozent Vorsaisonrabatt.

Wer im Raum Gossau, Andwil und 
Arnegg aus irgendwelchen Gründen 
nicht selber in der Apotheke vorbei-
gehen und seine Medikamente ab-
holen kann, für den ist das Angebot 
der Apotheke in Gossau genau richtig. 
«Bei uns kann man eine Bestellung 
am Morgen aufgeben», sagt Claudia 
Meier-Uffer. «Wir liefern sie meist am 
Nachmittag aus.» Sie weist auf die 

Zuverlässigkeit dieser Dienstleistung 
hin. Wichtig ist ihr auch, dass die Be-
ratung nicht verloren geht. Bereits bei 
der Bestellung und später bei der Aus-
lieferung informiert eine Fachperson 
die betroffenen Kundinnen und Kun-
den ebenso ausführlich wie im Ge-
schäft. Sie prüft die Rezepte und gibt 
weitere Instruktionen. Der Service 
kostet pro Lieferung sieben Franken.

Der Herbst ist der ideale Zeitpunkt, 
um sich gegen die lästigen Grippe-
viren impfen zu lassen. Dies ist seit 
einem Jahr auch in einigen Apothe-
ken möglich, zum Beispiel in der Apo-
theke in Gossau. «Eine Impfung ist 
vor allem für jene wichtig, die wegen 
einer Grunderkrankung anfällig sind 
oder solche, die sich nicht mit dem 
Grippevirus anstecken wollen», sagt 

die Apothekerin Claudia Meier-Uffer. 
«Wichtig ist sie insbesondere für An-
gestellte mit Pflege- und Betreuungs-
aufgaben und bei Kontakten mit Ri-
sikogruppen. Ebenfalls kann sie aus 
wirtschaftlichen Gründen hilfreich 
sein usw.» Eine Garantie, nicht krank 
zu werden, gibt die Impfung allerdings 
nicht. Gegen eine normale Erkältung 
wirkt sie nicht.

Die Tradition weiterführen
Das Restaurant Traube Mult blüht wieder auf

Doktor für PC und Handy
Kristian Kaminski gründete die Computer Werk GmbH

Seit letzten Dezember 
führen Pascal Hauser, 

Orlando Rohner und Eric 
Studer das Restaurant 

Traube Mult. Das schlug 
ein wie eine Bombe.

Das Restaurant Traube auf der Mult 
gehört zu Gossau wie kaum ein ande-
res. Vereine, Ausflügler, Gesellschaften 
usw. geniessen gerne das Ambiente 
und die Aussicht. «Das Haus zeigt so 
viel Charme und Wärme», sagt der 
Gossauer Koch Eric Studer. «Viele Men-
schen fühlen sich an diesem Plätzchen 
wohl, können geniessen und sich ent-
spannen.» Deshalb machte er sich Ge-
danken, wie man diesen Ort nach der 
Schliessung wieder beleben könnte.

Der Erfolg kam schnell
Zusammen mit seinen beiden Kollegen 
Pascal Hauser (Service) und Orlan-
do Rohner (Küche) entschied er, den 
Schritt in eine neue Herausforderung zu 
wagen. Am 5. Dezember 2017 feierten 
die drei mit vielen Gästen die Wieder-
eröffnung der «Mult». Und so erfolg-
reich wie an der Eröffnung ging es auch 
weiter. «Wir wussten zwar, dass viele 
die Mult vermissten», sagen die drei. 
«Trotzdem waren wir total überrascht, 
wie gut unser Angebot angenommen 
wurde. Natürlich freuen wir uns über die 
vielen Gäste.»

Alles frisch zubereitet
Ihre Küche haben die drei ganz auf Bo-
denständigkeit mit viel Kreativität und 
hohem Standard ausgelegt. Frische Zu-
bereitung und Regionalität liegen ihnen 

am Herzen. Die Zusammenarbeit mit lo-
kalen Anbietern hat grosse Bedeutung. 
Gängige Menus stehen auf der Speise-
karte, etwas für jeden Geschmack. Eine 
besondere Präsentation haben sich die 
drei fürs spezielle Menu ausgedacht, 
das alle zwei Wochen wechselt, indem 
sie es in einem Holzkistlein präsentie-
ren. Auch kleine Extras fehlen bei kei-
nem Besuch. «Wir möchten unseren 
Gästen ihren Aufenthalt bei uns mög-
lichst angenehm gestalten», sagen sie. 
«Sie sollen die Mult mit einem Lächeln 
verlassen.» Dazu passt, dass vor allem 
am Nachmittag die Mult wieder für viele 
Ausflügler zum Ziel geworden ist.

Gesellschaftliche Anlässe
Zur Mult gehören aber auch gesell-
schaftliche Angebote. So haben die 

drei den musikalischen Montag mit 
Livemusik eingeführt. «Letzten Som-
mer war das Grill-Grümpeli ein voller 
Erfolg», erzählen sie. «Dabei ging es 
darum, wer am besten grilliert.» Die 
«Chuebar» wird im Dezember wieder 
geöffnet sein. 
Der 31.Dezember steht im Zeichen 
eines speziellen Silvestermenus. Am 
Aschermittwoch geht es wiederum um 
Käse-Appich und Stockfisch. Die Scheu-
ne kann für private Anlässe benützt 
werden. 
Demnächst eröffnen sie einen kleinen 
Shop, in dem sie Salatsaucen, geräu-
cherten Speck, Pestosaucen usw. aus 
der eigenen Küche anbieten. Geöffnet 
ist die Mult von Donnerstag bis Montag 
jeweils von 10 bis 23 Uhr, (am Sonntag 
bis 21 Uhr).

Die Computer Werk GmbH 
und HandyDoktor.ch 

treffen den Zahn der Zeit. 
Defekte Geräte reparieren 

oder Instand stellen zu 
lassen, kommt an.

Computer und Handy sind sehr nütz-
lich. Sie erleichtern die Arbeit und den 
Alltag enorm. Jedoch verursachen sie 
auch viel Abfall, wenn man immer die 
modernsten Geräte besitzen will. Hier 
allerdings setzte in den letzten Jahren 
ein Trend zur Schonung der Ressourcen 
ein. Dies erkannte auch Kristian Kamin-
ski und gründete vor drei Jahren an der 
St. Gallerstrasse 100a die Computer 
Werk GmbH. Ein Jahr danach startete er 
via Franchising den «HandyDoktor.ch». 
Das Angebot startete so gut, dass er 
unterdessen fünf Personen beschäftigt, 
davon zwei Lehrlinge. Gallus Bischof ist 
für die Handys zuständig.

Umfassende Wartung
Die Angebote vom Computer Werk de-
cken den Schutz, die Sicherung, die 
Fernwartung oder auch persönliche Be-
treuung ab. «Unsere Kunden sollen sich 
in guten Händen wissen», sagt Kristian 
Kaminski hinzu. Für KMUs wird es ab 
Anfang 2018 verschiedene Flat-Ange-
bote geben. «Via Fernwartung können 
wir live auf das Antivirus-Programm zu-
greifen, mögliche Störfaktoren sofort 
korrigieren und sie beheben, bevor der 

Kunde überhaupt bemerkt, dass es ein 
Problem gab.» Dabei hat die Sicherheit 
einen hohen Stellenwert. «Wir sind über 
eine spezielle Software extrem stark ge-
schützt. Ein Zugriff darauf ist fast nicht 
möglich.» Mit dem «HandyDoktor.ch» 
reparieren Gallus Bischof und seine Hel-
fer Handys schnell und unkompliziert. 
Dieser Bereich macht rund 60 Prozent 
der Arbeit aus. «Ungefähr 96 Prozent al-
ler Handys können wir reparieren.»

Kunden Freude bereiten
«Computer faszinieren mich schon seit 
20 Jahren», sagt der Geschäftsgründer. 
«Ich wollte ihr Innenleben kennenlernen 
und eignete mir immer mehr Wissen an.» 
Das kam so weit, dass er die eigenen Ge-
räte reparierte und aufrüstete. Dies ent-
ging auch seinem Kollegenkreis nicht, 
der gerne von seinem Angebot profitier-

te. Kam dazu, dass er fünf Jahre lang für 
einen Detaillisten den Computerbereich 
betreute. «Mir macht diese Arbeit gros-
sen Spass. Am schönsten ist, wenn ich 
meiner Kundschaft mit den reparierten 
Geräten Freude bereiten kann.» 

Familie als Team
«Um diesen Traum vom eigenen Ge-
schäft zu verwirklichen, braucht man 
ein gutes Team im Rücken», sagt der 
Geschäftsführer. «Dies ist bei mir meine 
Familie. Wir unterstützen uns gegen-
seitig.» Er freut sich auch sehr darüber, 
dass seine Frau mit ihrem Fotostudio 
«Bitte lächeln» erfolgreich ist und neu 
im ehemaligen Vorraum des Ateliers 
auch das «Café Mademoiselle» eröff-
net hat. «Mit unseren drei Kindern sind 
wir immer auf dem laufendem, was die 
neusten Trends angeht.»

Eric Studer, Pascal Hauser und Orlando Rohner (von links) führen die 
Tradition in der «Mult» weiter.

Kristian Kaminski und Gallus Bischof (von links) kümmern sich um Com-
puter und Handys.

✩

✩
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3. Dezember 2017, von 13 bis 17 Uhr, 

im verkehrsfreien Zentrum

www.go-gossau.ch

Besondere Aktivitäten in verschiedenen Fachgeschäften 
Marktstände im Zentrum

Chlaus-Treff 
ca. 14.00 Uhr Toggenburg Platz
ca. 15.00 Uhr Amtshausplatz/Polizeiposten
ca. 16.00 Uhr Kirchplatz Andreaskirche

Profitieren Sie von der beliebten Weihnachtsaktion 
der Fachgeschäfte Gossau und Umgebung und
sammeln Sie Weihnachtsmarken!
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Max-Bont Gedenklauf Jahre

Gossauer

Weihnachtslauf

2. Dezember 2017

Hauptsponsoren

Medienpartner

Online Anmeldung: 

www.weihnachtslauf.ch

Start ab 15.30 Uhr in 33 Kategorien | Distanz: 0,52 bis 8,5 km


